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Gedenktafel für jüdische Pfadfinder enthüllt 
 

ST. INGBERT, 17.02.2022 .  Zu einer Gedenkfeier 
hatte der Verband der Freunde und Förderer der Pfad-
finder im Saarland ins Kulturhaus St. Ingbert einge-
laden. Erinnert wurde an die unter dem NS-Terror 
ermordeten oder vertriebenen Mitglieder der jüdischen 
Pfadfindergruppe Makkabi Hazair St. Ingbert. Anlass 
der Gedenkstunde war das im letzten Jahr gefeierte 
Gedenkjahr „1700 Jahre jüdisches Leben in Deutsch-
land“. Im Saarland sind bis jetzt nur zwei jüdische 
Pfadfindergruppen historisch gesichert und nachge-
wiesen. Zur Erinnerung wurde nun im Kulturhaus eine 
Gedenktafel mit großer politischer Prominenz – aller 
drei Verfassungsorgane – enthüllt. Mit dabei war auch 
die Vorsitzende der Synagogengemeinde Saar, Ricar-
da Kunger, der Präsident des Verfassungsgerichtshofs, 
Roland Rixecker, der auch Beauftragter für jüdisches 
Leben und gegen Antisemitismus ist, sowie zahlreiche 
Pfadfinder.  

Landtagspräsident Stephan Toscani würdigte als 
Schirmherr das gesellschaftliche Engagement der Pfad-

finder um die Erinnerungsarbeit an die sieben ermor-
deten oder vertriebenen Pfadfinder in der NS-Zeit. „Zu 
erinnern an die Vergangenheit, was damals passiert ist, 
hat auch eine Bedeutung für die Gegenwart und die 
Zukunft. Demokratie und Rechtsstaatlichkeit sind 
etwas Kostbares. Die Bürger müssen sich dafür 
einsetzen, dass sie auch in Zukunft erhalten bleiben.“, 
so Toscani. Oberbürgermeister Ulli Meyer dankte für 
die Übereignung der Gedenktafel an die Stadt. Er sieht 
darin eine bleibende Verpflichtung zum Gedenken. 

Nicht nur an die Mitglieder der jüdischen Pfad-
findergruppe von 1935 wurde erinnert, sondern auch 
an die Widerstandskämpferin und Gaufeldmeisterin 
der Pfadfinderinnenstämme in der Saarpfalz Änne 
Meier. Die 1942 verhaftete Meier wurde nach zehn-
wöchiger Haft ins Frauen-KZ Ravensbrück einge-
liefert. Sie ist bis heute ein Beispiel des Widerstands 
und Kämpferin für Demokratie und Freiheit. An sie 
erinnert bis heute ein Stolperstein vor ihrem ehe-
maligen Wohnhaus. - wir / Foto: D. Wirth - 
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Grünes Licht für Sanierung der Bahnbrücke 
Neue Alu-Brücke soll erst in vier Jahren gebaut werden 
 

ST. INGBERT,  23.02.2022 .  Die Bahnbrücke in der 

Au ist nun schon seit einigen Jahren abgesperrt, sehr 

zum Leidwesen der Spaziergänger, Wanderer und 

Radfahrer. Da sie vollständig im Besitz der Bahn ist, 

waren der Stadtverwaltung bisher die Hände gebun-

den. Trotz ständigem Kontakt mit der Bahn konnte bis 

dato keine adäquate Lösung des Problems gefunden 

werden. Anfragen der Stadt bei verschiedenen Minis-

terien über Fördermittel bei einem möglichen Neu-

bau verliefen negativ.  

Nun ist geplant, dass eine Vereinbarung zur 

Eigentumsübertragung mit der Deutschen Bahn ge-

troffen wird. Im Gegenzug saniert die Bahn die 

Brücke, was eine Garantie der Standfestigkeit von 

mindestens 3 Jahren bis zur nächsten Bauwerksprü-

fung zu Folge hat. 

„Ich bin erleichtert und froh, dass die Brücke in 

der Au, je nach Vorankommen der Sanierungsarbei-

ten, vielleicht noch in diesem Jahr wieder frei-

gegeben werden kann. Spaziergänger, Wanderer und 

Radfahrer können dann endlich wieder ohne große 

Umwege beispielsweise zum Kahlenberg oder ins 

Wohngebiet Blieskasteler Straße gelangen. Dann 

kommt auch niemand mehr auf die gefährliche Idee, 

die Gleise zu überqueren“, so die Stellungnahme von 

Ortsvorsteherin Irene Kaiser. Auch der Rohrbacher 

Ortsvorsteher Roland Weber ist mit dieser Lösung 

zufrieden: „In der jetzigen Situation ist es wichtig, 

dass die seitens der DB angekündigten Sanierungs-

arbeiten als Zwischenlösung bis zum Neubau der 

Brücke zeitnah – jetzt im Frühjahr – durchgeführt 

werden, damit die Brücke für den Fuß- und Rad-

fahrbereich wieder nutzbar ist.“ 

Neubau einer Aluminiumbrücke in 2026 geplant 

Im Jahr 2022 werden durch die Stadtverwaltung 

bereits parallel Planungsaufträge zum Abriss der 

jetzigen Bestandsbrücke und für den Neubau in einer 

Aluminiumkonstruktion vergeben. Die Umsetzung 

der Maßnahme ist für das Jahr 2026 vorgesehen. 

Diese lange Vorlaufzeit ergibt sich durch den Um-

fang und die Dauer des Eingriffs in den laufenden 

Bahnbetrieb, weshalb die Deutsche Bahn hier Vor-

laufzeiten bis zu 4 Jahre veranschlagt.  

Die erste Fußgängerbrücke wurde vermutlich nach dem Bau der neuen Eisenbahnstrecke um 1904 gebaut. In 
späteren Jahren wurde die erste Brücke durch die heutige Holzkonstruktion ersetzt. Nähere Informationen über die 
Brücken sind leider nicht bekannt. Wer kann hier weiterhelfen? Foto: D. Wirth 
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Montmartre in Hassel 
Heimat- und Verkehrsverein plant Malerfestival am Kuckucksmarkt 
 

HASSEL, 21.05.2022 .  In diesem Jahr soll wieder 

der Kuckucksmarkt auf dem Marktplatz in Hassel 

stattfinden. Die Stadtverwaltung plant um den Lin-

denbrunnen den 4. Kuckucksmarkt mit Produkten aus 

Handwerk und Landwirtschaft aus der Region. In 

diesem Jahr will sich der Heimat- und Verkehrsverein 

Hassel stärker einbringen und nicht nur die Heimat-

stube im Rathaus öffnen. Der HVV-Vorsitzende 

Dieter Wirth hatte dazu die Idee, Künstler nach Hassel 

zu locken. In St. Ingbert gab es seit Mitte der 1980er 

Jahre das Malerfestival Montmartre. Hier konnten sich 

einheimische, aber auch auswärtige Hobby- und Profi-

künstler beteiligen. Die Künstler waren eingeladen 

sich in der Stadt umzusehen, interessante Perspekti-

ven oder Einzelobjekte zu entdecken und sie auf 

Papier oder Leinwand zu bringen. 

So ein Malerfestival soll nun auch zum ersten Mal 

in Hassel stattfinden. Jeder interessierte Künstler soll 

sich schon jetzt beim Vorsitzenden melden, um eine 

bessere Planung zu erreichen. Die an diesem Samstag 

gemalten Bilder sollen anschließend für etwa zwei 

Wochen in einer Verkaufsausstellung im Rathaussaal 

gezeigt werden. - wir / Foto: D. Wirth - 
 

Weitere Infos und Anmeldungen an den 

Vorsitzenden Dieter Wirth,  06894/570719 und 

info@dhvwirth.de 
 
 
 

Spaziergang durch das alte St. Ingbert 
ST. INGBERT, 12.03.2022 .  Die VHS bietet am 
Samstag, 12. März von 14 bis 15.30 Uhr einen „Spa-
ziergang durch das alte St. Ingbert“ speziell für ältere 
Mitbürger mit Konrad Weisgerber an. Dieser Stadt-
rundgang wurde vom Heimat- und Verkehrsverein 
St. Ingbert speziell für Bürgerinnen und Bürger kon-
zipiert, die nicht mehr gut zu Fuß sind! 

Die Veranstaltung beginnt zunächst mit einem 
Lichtbildvortrag und Zitaten von Karl Uhl. Bei diesem 
virtuellen Stadtrundgang begeben sich die Teilnehmer 
auf Spuren durch das alte St. Ingbert. Danach führt 
Konrad Weisgerber die Gruppe zum Tastmodell der 
Stadt vor der Alten Kirche. 
 

Treffpunkt: VHS-Geschäftsstelle, Kaiserstraße 71, 
Schulungsraum EG. Direktlink zur Anmeldeseite: 
www.vhs-igb.de/1.0925  
 

http://www.vhs-igb.de/1.0925
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Kreiskrankenhaus St. Ingbert  .............  06894/108-0 
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Stadtwerke IGB (Bereitschaft) ........  06894/9552-400 
 

 

 
 

(inkl. Kinderärzte / Augenärzte / HNO-Ärzte) 

Sie erreichen den ärztlichen Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigung kostenlos unter der 
bundesweit einheitlichen Rufnummer  

116  117  
Zusätzlich sind die Bereitschaftsdienstpraxen für Sie 
geöffnet: Von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr. 

Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis St. Ingbert 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert,   06894/4010 
Klaus-Tussing-Straße 1,  St. Ingbert 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Neunkirchen 
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, 
Klinikweg 1-5, Neunkirchen,  06821/3632002 

Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung. Alle Notdiensttermine 
können ab sofort auch im Internet unter  
www.zahnaerzte-saarland.de  gefunden werden. 

Sa./So.,  5./6.3.: Dr. Dimut Arens, Kirkel, 
Kaiserstraße 93,   06849/270 

Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags um 
12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr. 

Sa.,  5.3.2022: Tierärzte Ehrmanntraut, Gers-
heim, Walsheimer Straße 14,  

   06843/81 59 
So.,  6.3.2022: Tierarzt Scholz, Oststraße 74,  
 St. Ingbert,   06894/89 50 50-1 
Sa./So, 12./13.3.: Tierarzt Dr. Schuberth, Blies-

kastel, Straße des 13. Januars 19, 
  06842/56 05 

 

 

 
 

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr und 
endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 

Sa.,   5.3.2022: Ingobertus-Apotheke, 
Poststraße 26,   06894/92680 

So.,  6.3.2022: Luitpold-Apotheke, Kaiser-
straße 15,    06894/3 55 22 

Sa.,  12.3.2022: Rats-Apotheke, Hassel, 
Marktplatz 10a,  06894/956028 

So.,  13.3.2022: Hirsch-Apotheke, St. Ingbert, 
Kaiserstraße 22,   06894/2160 

 

 

Unserer heutigen Ausgabe liegen 

Werbeflyer zur Landtagswahl  

der CDU und SPD bei. 
 

 

 
Öffnungszeiten: 
Dienstags von   9.00 – 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin:  Aneta Houy 
  06894/51041,  Fax 06894/956511 

Sprechstunde des Ortsvorstehers Markus Hauck: 
Montags nur alle 14 Tage in den geraden 

Wochen von 17.00 bis 18.00 Uhr. 
 

  

Impressum: 

Verlag und Druck:  Dengmerter Heimatverlag, 

Sebastianstraße 46, 66386 St. Ingbert-Hassel, 

 06894/570719 (ab 14 Uhr) Fax 06894/570709, 

eMail  info@DHVwirth.de,  www.DHVwirth.de 

Redaktion:  Dieter Wirth  (V.i.S.d.P.) 

Auflage:  1.900 Exemplare 

 alle 14 Tage in den ungeraden Wochen kostenlos 

an alle Haushalte 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos u. 
a. wird keine Gewähr übernommen. Gezeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Für Preise und Satzfehler keine Haftung! Für An-
zeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt 
Anzeigenpreisliste Nr. 9 vom 1.1.2022. Bei Nicht-
lieferung bestehen keine Ansprüche gegen den 
Verlag. 

 Redaktionsschluss für 
die Ausgabe 489 

Mittwoch, 9.3.2022 
Nächste Ausgabe erscheint am 17. März 

HEINRICH Immobilien 
Dipl. BW (FH) Immobilienwirt Oskar Heinrich 

Alte Bahnhofstraße  2,  66386 St. Ingbert 
heinrich.my-next-home.de 

Tel. 06894/9557332 oder 0176/24097075 

Für vorgemerkte Kunden ständig gesucht: 
EFH, MFH, ETW, Grundstücke in allen Preisklassen! 
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 Öffnungszeiten Pfarrbüro:    06894/5609 
 Di. und Fr. von 9 bis 12 Uhr, Mi. von 14 bis 17 Uhr 

 

 

Sonntag,  6. März 2022: 
10.00 Uhr: Gottesdienst,  Pfrin. A. Pachel 

18.00 Uhr:  Passionsandacht, Pfrin. A. Pachel 

Sonntag,  13. März 2022: 
10.00 Uhr: Gottesdienst,  D. + I. Oberkircher 

18.00 Uhr:  Passionsandacht in Herz-Jesu  

Pfarrbüro Rohrbach:   06894/51246 

Samstag,  5. März 2022: 
17.00 Uhr: Amt für die Pfarrei  

Sonntag,  6. März 2022: 
18.00 Uhr:  Passionsandacht in der Ev. Kirche 

Mittwoch,  9. März 2022: 

18.00 Uhr: Heilige Messe 

Samstag,  12. März 2022: 
17.00 Uhr: Vorabendmesse 
 

 

 

Weltgebetstag der Frauen 
 

In Zusammenarbeit mit den evangelischen Chris-

tinnen aus Hassel und Oberwürzbach gestaltet die 

Frauengemeinschaft Hassel den Weltgebetstag. Der 

Weltgebetstag der Frauen lädt Sie am 

Freitag, 4. März um 18.00 Uhr in die 

Kirche Herz Jesu Hassel ein, Teil der 

weltweiten Gebetskette, der größten 

Basisbewegung christlicher Frauen, zu 

werden. Die Gebete, Lieder und Texte haben Frauen 

aus England, Wales und Nordirland zusammenge-

stellt. Ihr Thema: „Zukunftsplan: Hoffnung“. 

 

 

Autofahrer versperren ständig die Rettungswege 
 

HASSEL, 24.02.2022 .  Immer wieder kommt es zu 

prekären Situationen auf unseren Straßen, weil ver-

schiedene Autofahrer sich einfach nicht an die Ver-

kehrsregeln halten. Aus reiner Bequemlichkeit wird 

gerade dort geparkt wo man will. Der Autofahrer 

macht sich dann keine Gedanken, ob er mit seinem 

Parken andere auf dem Bürgersteig oder der Straße 

behindert. Rollstuhlfahrer, Senioren mit ihren Geh-

hilfen oder Personen mit Kinderwagen sind dann ge-

zwungen auf die Straße auszuweichen und setzen sich 

dann der Gefahr des Verkehrs aus. Vielen ist dabei 

nicht bewusst, dass rechtswidriges Parken auf dem 

Gehweg ein Bußgeld von 50 Euro nach sich ziehen 

kann. 

Kein Durchkommen auf dem Bürgersteig 

Beidseits zugeparkte Straßen sind für Busfahrer 

oder anrückende Einsatzkräfte stets ein Hindernis. Bei 

Fahrzeugen von Feuerwehr, Notarzt oder Rettungs- 

Der Busfahrer musste am Friedhof die Fahrer suchen, 
bevor er weiter konnte. 

dienst zählt jede Sekunde, um zum Einsatzort zu 

kommen. Es können Menschen, Tiere oder die Um-

welt in Gefahr sein. Jedoch kommt es immer noch vor, 

dass die Einsatzkräfte auf ihrer Anfahrt unnötig ausge-

bremst werden und dadurch wichtige Zeit verlieren. 

Falsch parkende Fahrzeuge, Schaulustige, verstellte 

Rettungswege und Löscheinrichtungen erschweren 

zusätzlich eine schnelle Hilfe. Oft verteidigen sich 

angesprochene für ihr Falschparken damit, „ich wollte 

nur gerade etwas abgeben“. Dies dauert dann mehrere 
Minuten, zu viel für die Feuerwehr oder Notarztwagen 

im Einsatz. Jeder erwartet doch selbst, dass Einsatz-

kräfte schnell vor Ort, vor seinem Haus, sind. 

- wir / Fotos: D. Wirth - 

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

 

Katholisches Pfarramt 
Herz Jesu 
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VHS-Veranstaltungen im März 
 

HASSEL .  In der zweiten Hälfte März bietet die 
Nebenstelle der VHS Rohrbach/Hassel neue Kurse 
bzw. Workshops an: Im Kreativ-Bereich lernt man, 
wie man Karten zu Ostern und anderen Gelegenheiten 
bastelt (Freitag, 18.3., 19 Uhr,  Bürgerhaus Rohrbach. 
1. OG). Im EG findet zur gleichen Zeit ein Vortrag 
über den Olavsweg, das Pendant zum Jakobsweg, 
statt. Ein Online-Vortrag folgt am Freitag, 25.3., 19 
Uhr: „Erfolgreich abnehmen“ im Rahmen der Eltern-
schule, für Klein und Groß (kostenfrei).  

„Sicher Fahrrad fahren 
lernen für 50/60+“ kann 
man am Samstag, 26. März, 
10 bis 13.45 Uhr. Der Ort 
wird nach Anmeldung recht-
zeitig bekanntgegeben. Ge-
eignet ist der Lehrgang für 

Teilnehmer, die schon lange nicht mehr gefahren sind 
oder sich unsicher fühlen, der Kurs ist aber auch für 
Neu-E-Bike-Einsteiger geeignet. Wie man Sicherheit 
gewinnt, ist wichtig, gerade bei zunehmendem Rad-
verkehr.  

Wer sich an eine Alpenüberquerung wagen möch-
te, kann sich am Freitag, 1. April um 19 Uhr im 
Bürgerhaus Rohrbach, EG, bei einem Vortrag mit 
Christian Stopp einen ersten Eindruck davon ver-
schaffen. Am gleichen Tag und Ort (1. OG) beginnt 
ein Makrameekurs mit 2 Terminen. Tiffany-Technik 
steht ab Samstag, den 26. März auf dem Programm. 
Das Vorgespräch dazu findet um 11 Uhr im Rathaus 
Hassel statt. 

Es gelten die aktuellen Hygiene-Regeln.  

 

Eine ausführliche Beschreibung der Veranstal-
tungen und Anmeldung zu allen Veranstaltungen 
online: www.vhs-igb.de; Rückfragen und Anmelde-
formular: Christa Strobel, VHS-Nebenstelle,   
06894/5908933 oder Martin Wörner,  06894/13-728 
oder per Mail: vhs-hassel@gmx.de 

- cst / Foto: Kettler - 
 
 

Das Briefwahllokal ist eröffnet  
Am Sonntag, 27. März, wird der Saarländische 

Landtag gewählt. Dafür wurden in St. Ingbert rund 
30.000 Wahlbenachrichtigungskarten verschickt. Für 
Personen, die in ihrer Mobilität beeinträchtigt sind 

oder aus anderen Gründen am Wahlsonntag 
das ihnen zugeteilte Wahllokal nicht auf-
suchen können, besteht die Möglichkeit der 
Briefwahl.  

Das Briefwahllokal der Stadt St. Ingbert 
befindet sich im „Ratskeller“ in der Stadthalle. Durch 
die zentrale Lage am Marktplatz und in der Nähe des 
Busbahnhofes ist das Wahllokal für die Bürgerinnen 
und Bürger gut zu erreichen.  

Natürlich kann man im Briefwahllokal von mon-
tags bis freitags auch direkt wählen und seinen Stimm-
zettel in eine der zehn Wahlurnen einwerfen. Sechs 
davon sind St. Ingbert-Mitte zugeordnet, die anderen 
vier sind für die Stadtteile Rohrbach, Hassel, Ober-
würzbach und Rentrisch vorgesehen. 
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Neues Bildungsprogramm der VHS St. Ingbert veröffentlicht 
 

ST. INGBERT,  23.02.2022 .  Die Biosphären-VHS 
St. Ingbert hat ihre neue Broschüre für März bis Juli 
2022 herausgegeben. Das herausragende Merkmal: 
„Sie ist handlich, modern und übersichtlich“, lobt 
Bürgermeisterin und Beigeordnete für Bildung und 
Kinder Nadine Backes. „Ohne ein Netzwerk vieler 
Menschen und eine gute Kommunikation mitein-
andern ist es kaum möglich, ein solches Programm auf 
die Beine zu stellen“, so die Bürgermeisterin. 

Das neue Programm lässt wirklich keine Wünsche 
offen. Marika Flierl, Leiterin der VHS, und Christa 
Strobel, Leiterin der VHS-Nebenstelle Rohrbach/ 
Hassel, haben schon das Titelbild mit Bedacht ge-
wählt. „Es zeigt den „Kleinen Stiefel“, ein Werk, das 
von den Bildhauerinnen und Bildhauern der Som-
merakademie des letzten Jahres geschaffen wurde. 
„Dieses Bild des „Kleinen Stiefel“ ist nicht nur aus 
einer VHS-nahen Idee geboren und geschaffen wor-
den, sondern symbolisiert auch die Zusammenarbeit 
der vielen Akteure, die das VHS-Programm auf die 
Beine stellen: Organisatoren, Dozenten, die vielen 
Akteure in der Stadtverwaltung, die Ortsräte und -
vorsteher und nicht zuletzt die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen, die das Programm mit Leben füllen“, 
betont Marika Flierl. Auf dem Deckblatt findet sich 
eine übersichtliche Leiste mit Fachgebieten der VHS 
und ein QR-Code, der zur neuen Website führt. Aber 
auch das Format ist bemerkenswert: kleiner als ge-
wohnt und damit besser handhabbar.  

„Da das Kursprogramm sich ständig weiterent-
wickelt und an die Wünsche der Teilnehmer und 
Dozenten angepasst wird, haben wir uns entschieden, 
künftig dreimal im Jahr ein aktuelles Programm zu 
veröffentlichen: das Frühjahrsprogramm unter ande-
rem mit dem umfassenden Freizeitangebot und der 
Sommerakademie, das Sommer- und Herbstpro-
gramm mit Schwerpunkt auf Sprachkursen und Bil-
dung und das Jahresanfangsprogamm mit neuen 
Sprach-, Bewegungs- und Weiterbildungsangeboten. 
Das gesamte Programm findet sich auch auf der neuen 
Internetseite https://www.vhs-igb.de/, wo Interessierte 
gezielt nach Kursen suchen und sich online anmelden 
können. „Für die Menschen, die sich lieber analog 
informieren und anmelden, wie z. B. Senioren, haben 
wir das klassische Druckformat mit allen Kursen, 
wichtigen Informationen, den AGBs, den Veranstal-
tungsorten, Dozenten und einem Anmeldeformular“, 
bestätigt Christa Strobel. 
Kurse in sieben Themenbereichen 

Das Programm mit insgesamt 140 Kursen ist in 
sieben Kategorien unterteilt: Unter Politik, Gesell-
schaft und Umwelt mit 52 Kursen werden neben 
innovativen Themen wie Foodsharing, Gartenprojekte 
und Reparaturcafé zum Beispiel auch zahlreiche Work-
shops im Freien, Stadtrundgänge (auch speziell für 
Senioren), Vorträge über jüdisches Leben sowie die 
Heimatgeschichte von St. Ingbert, aber auch spezielle 
Angebote für Kinder, Frauen und Senioren (Rad- und 
E-Bikefahren und Fahrradreparatur) angeboten. 

Im Bereich Kultur und Gestalten finden sich 20 
Kurse zu Themen wie Filmedrehen, Literatur, jahres-

zeitlich bezogene Workshops, Töpfern usw. Die Som-
merakademie 2022 ist bereits mit 14 Kursen geplant; 
das bereits abrufbare Programm kann jedoch auch 
noch erweitert werden. 

Unter dem Schlagwort Gesundheit drehen sich 
viele Kurse um gesundes und stressfreies Leben. Im 
Bereich Fremdsprachen ist das Angebot wie gewohnt 
sehr umfassend, wurde aber durch neue Themen, neue 
Formate und Kurszeiten auch für andere Zielgruppen 
angepasst. Die Arabisch-Kurse werden von einer 
Flüchtlingsfrau gehalten, die nach ihrer Ankunft in 
Deutschland Deutsch gelernt hat und nun als Dozentin 
tätig ist – gelebte Integration!  

Unter der Kategorie Digitalisierung finden Interes-
sierte großartige Kurse zum Thema Fotografie, Inter-
net- und Smartphone-Schulungen für Senioren, aber 
auch Internetsicherheit für Berufstätige.  

Nicht zuletzt werden wieder die beliebten und 
zahlreiche Kochkurse mit unterschiedlichen Schwer-
punkten angeboten. „Ich bedanke mich bei der katho-
lischen Kirche in Rohrbach für die Bereitstellung des 
Raumes. Ohne diese Unterstützung könnten in Rohr-
bach sonst keine Kochkurse stattfinden“, lobt Christa 
Strobel. 

In einer weiteren Kurskategorie stehen unter ande-
rem Integrationskurse und Bildungsabschlüsse im 
Programm. Auch auf ein dreistufiges Bewerbungs-
training sei besonders hingewiesen. 
Broschüre im neuen handlichen Format 

Albrecht Ochs, Vorsitzender des VHS-Beirats ist 
von der neuen Broschüre begeistert: „Das neue Format 
ist inhaltlich und optisch sehr ansprechend und wird 
großen Anklang finden.“ Im Jahr 2019 verzeichnete 
die für ihre hohe Qualität zertifizierte Biosphären-
VHS St. Ingbert insgesamt 8.934 Teilnehmer in 15.210 
Unterrichtsstunden. 2020 und 2021 gab es durch die 
Pandemie Einbrüche von etwa 30 %.  

Das neue Programmheft ist kostenlos im Rathaus 
und den Außenstellen der Stadtverwaltung erhältlich. 
Weiterhin ist es in Geschäften und Betrieben in der 
Stadt ausgelegt. 

https://www.vhs-igb.de/
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